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Radioaktivität kennt keine Grenzen

Die Jeunes Écologistes Frankreich, die Jugendorganisation der französischen Grünen, die 
Jungen Gruenen Schweiz und die Grüne Jugend Baden-Württemberg kämpfen gemeinsam 
für eine Abschaltung des Schrottmeilers in Fessenheim.

Der heutige Besuch des franzoösischen Staatspräsidenten Nicolas Sarkozy in Fessenheim zeigt, 
dass er aus der Katastrophe von Fukushima nichts gelernt hat. Wie kaum ein anderer Staatschef 
in Europa forciert er den Erhalt und Ausbau einer Risikotechnologie, deren Radioaktivität vor 
Grenzen nicht Halt machen würde. Selbst mit dem in Frankreich angestrebten Nachbesserungen 
bleibt am Ende ein unkalkulierbares und daher unverantwortbares Restrisiko. Nur ein Ausstieg aus 
der Atomkraft garantiert absolute Sicherheit. Statt weitere Atomunfälle zu riskieren, sollte die 
Initiative für ein atomkraftfreies „Europa der Erneuerbaren“ ergriffen werden.

Mit Fessenheim besucht Sarkozy ein Atomkraftwerk, welches die unzähligen Risiken und Gefahren 
dieser Form der Energiegewinnung verköpert. Durch seine Position mitten im 
erdbebengefährdeten Rheingraben stellt Fessenheim eine tickende Zeitbombe dar. Ein atomarer 
Unfall hätte fatale Folgen, da er nicht nur den Rhein, sondern auch eines der größten 
Trinkwasservorkommen Europas kontaminieren würde. Damit solch ein Horrorszenario niemals 
eintreten wir, wird heute wieder vor dem Atomkraftwerk Fessenheim protestiert.

Mit dieser trinationalen Mitteilung möchten wir die Menschen der Region um Fessenheim bei ihrem 
grenzüberschreitenden Protest gegen die Atomkraft unterstützen. Die Regierungen in Deutschland 
und in der Schweiz erkannten 2011 endlich die Notwendigkeit eines Ausstiegs. Einzig der 
französische Staarspräsident hält weiterhin unbeirrt an der Atomkraft fest. Mit seiner Unterstützung 
für die pannenbehaftete Anlage in Fessenheim missachtet er das klare Votum zum Ausstieg durch 
knapp 200 Anliegerkomunen. Die Jeunes Écologistes Frankreich, die Jungen Gruenen Schweiz 
und die Grüne Jugend Baden-Württemberg wenden sich gegen die Ignoranz von Sarkozy und 
seine Liebe zur Atomkraft. Gemeinsam fordern wir die sofortige Abschaltung von Fessenheim. Es 
ist mehr als überfällig, dass sich Frankreich der Entscheidung seiner Nachbarn für einen 
Atomausstieg anschließt.
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